
Besprechungen

Kenner der dortigen fundamentalıstisch-apoka- talıstısche Strömungen einfach MI1t Verachtung
Iyptischen Szene un! iıhrer Lıiteratur. In einem und Schweıigen f straten. Man mu{fß S1e leider
ersten eıl stellt GT sehr dıffterenziert das Phäno- nehmen, sıch MIt ıhrem schrecklich primi-
INECMN dar zunächst das konkrete gesellschaftlıche tıven, aber viele tfaszınıerenden Weltbild auselin-
Subjekt dieser sıch selbst als „Moral Majorıty“ andersetzen und ıhren unchristliıchen, Ja taschı-
bezeichnenden Kreıise und ıhrer polıtischen Leıit- stisch-gewalttätigen Charakter entlarven. Dazu
iıdeen (Natıonalısmus, Antikommunismus, UOp- bietet dıe Untersuchung VO Scherer-
t10n für Aufrüstung, Förderung tradıtioneller Emunds eınen wertvollen Eınstıieg. ehl
bürgerlicher Werte). Ihre Verbindung sowohl
mı1t em evangelıkalen Fundamentalismus un:
seiıner absolut ungeschichtlichen, jeder Herme-
neutik abholden Bıbelauslegung WI1e auch mıt MARNHAM, Patrıiıck: SO fern Vn (SO56 FEıne Reıise

ach Mittelamerika. Aus dem Englischen VOem 1mM angelsächsischen Raum selt dem
Jahrhundert bedeutsamen „dispensationalıst1- Adelheid Dormagen. Zürich: Diogenes 1989

416 Lw 38,—.schen Prämillenarısmus“ (also eiıner eschatologı1-
schen Rıchtung, die das Geschichtshandeln (30t- Das merkwürdıiıge, ungewöhnlıche, höchst
tes sehr schematısch ın verschiıedene Zeıtper1- aufrichtige und sehr oft auf englısche Art
den „einteılt“ und ın schaurıgen Endzeıitszena- wıtzıge Reisebuch 1St eıne eindringlıche Margı-

nalıe Z Jesuıtenmord ın San Salvador. Abgese-r10S MI1t der baldıgen Wiıederkunft Jesu ZU SOr
en „Endkampf“ 1n Harmaggedon rechnet, AUS hen VO Costa Rıca werden dıe Staaten; SCHAauUCIT

Landschaften un Menschen, 7zwıschen derdem annn das „tausendjährıge Reich Chriustı“
hervorgeht), diese Verbindung macht deutlich, Nordgrenze Mexıkos un! der Nordgrenze (osta
Ww1€e 1er eıne rechtsextreme „politische Theolo- Rıcas bereist und beschrieben: nüchtern, ungsc-
e entworten wiıird schönt bıs schonungslos.

Das 7zweıte Kapıtel geht dieser unretflektierten Der 1n Parıs lebende Engländer WTr nıcht U1n

un! deswegen gefährlichen, das Evangelıum ersten Mal auf dieser unruhıgen Länderbrücke,
pervertierenden Verbindung VO Eschatologie versteht sıch auf die Sprache der Eiınheimischen,
un! Polıitik ach Es welst sowohl auf dıe mbı- kommt ausreichend zurecht mMI1t den Eıngebore-
valenz der Pro-Israel-Politik dieser Rıchtung hın NCN, verkehrt auch unbeschwert MmMIıt Dıplomaten
Ww1€ auch auf dıe Gefahr, da; durch dıe ıdeolog1- un Politikern. Er relist pCI Bus, W as höchst 1N-
sche Dämonisierung Rufslands („Antichrist“) dıe tormatıv, aber auch gefährlich 1St, weıl jeweıls,
Bereıitschaft U1n oroßen Krıeg, Ja nuklearen vorab 1n Guatemala un:! Salvador, die Macht-
Vernichtungsschlag be1 den Anhängern gestel1- SICHNZC 7wischen Regierungsmilıtär und Guerille-
gert un: rel121ös legiıtimıert wırd (eben „1M Na- 105 tlıeßend, jedenfalls unstabiıl 1St. Die Men-
NCn des wıederkommenden Christus“). In e1- schen sınd nıcht mınder labıl, jedenfalls csehr V1-
CIn Exkurs bringt der Verftasser uch den antı- tal, VO oft infantıler Naıvıtät, primıtıver ole-
befreiungstheologischen FEinflußß dieser Kreise 1ın ranz, passıv un:! miıt europäischen Ma{fstäben
der Lateinamerikapolıitiık Nordamerikas 7A8 aum P nNECSSCH.

Sprache. Marnham 1St sehr englısch, darum wen1g
Der drıitte eıl schliefßlich (aus der Sıcht USA-Freund; doch ann be1 seıinen Beob-

einer hermeneutisch reflektierten un:! legıtiımen achtungen des FEinflusses des „grofßen Bruders“
„polıtischen Theologie“) einıge theologische Krı- A4US$S dem Norden das Pauschalurteıil für dıe inne-
terıen ZUuUr Kritik dieser Art VO Biıbelver- Fremdheıt der ungelıebten Nachbarschaft
ständnis überhaupt un ihrer Aktualisıerung der nıcht eintach 1bweisen: „Die Nordamerikaner
bıblischen Apokalyptik im besonderen. haben keinen testen Begriftf VO Relıgio0n, dafür

Wer dieses emptehlenswerte, spannend A chr eıne strikte öttentliche Moral. Die Lateinamer1-
schriebene un: ZuL dokumentierte Buch velesen kaner sind hne Moral, jedoch zutietst rel1216s.
hat, wiırd leicht nıcht mehr der Versuchung Beide Seıten sınd voneınander ANSCZOSCH, fühlen
der akademischen Theologie erhegen, ftundamen- gleichzeıtig ber auch Verachtung füreinander.
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In Neu-Spanıen hat dıe Relıgion eindeutig VeTI- tolgreiches Kreditsystem einführten, OLZ. der
sagt” 954 glaubte Marnham noch, der miserablen Politik 1m Land Hılte hıc SE unc

Marxısmus könne die Lateinamerikaner „IMOTA- „Und da W ar der deutsche Priester in Antıgua
lısch machen... füur eiıne integre Regierung SOT- SCWESCH, der das Evangelıum nıcht vergafß un!
SCIL, die die Menschen VO' der Habgier und der SC jegliche Gewalt predigte un! der sıch
Gewalt erlöst“ och ftehlte ıhm ottenbar eıne seıiner offensichtlichen Isohertheıit All dıe Hoftftf-
Kuba-Reise. HUunNng klammerte, da{fß CS eınen im Boot vab, der

Eın Christentum hne starke heidnısche Re- dem Sturm ‚Ruhe‘ gebieten konnte“
Eın hochinteressantes Buch eines wachen, kri-STC, hne Synkretismus mıiıt iındıanıschen Tradı-

tionen, begegnete dem autftmerksamen un: eıfr1ı- tischen Christen, der den Landsleuten Graham
Greene un! |awrence in nıchts nachsteht.SC katholischen Kirchenbesucher nırgends, 1m

mexikanıschen Norden allenfalls als moderne al- Ellacurıia un! seiıne Unıwversıität 1n San Salvador
ternatıve „Kırche VO unten“. Die überall VOT- kommen nıcht VOILI, aber Seiten Om schon
dringenden US-Sekten unübersehbar. lange chaotischen Salvador, alleın reıl bedrän-
„Dıiıe Priester 1ın Lateinamerika schon eın gende Seıten ber dıe Not,; das schlımme Elend
Sammelsurium.“ Als posıtıves Beispiel der Frauen hne ıhre Famıiılıenväter, eine behar-

rendedıe Benediktiner ın Esquipulas (Guatemala), die Klageversammlung 1m Bıschofspalaıs
beten, sıngen un! für die Bauern eın CI - schon 1954 Nıedermayer

IESEM EFT

Wıe dıe Relig10nssozi0logıe aufweist, 1St dıe Jugend auf 1stanz 7A06 Kırche 5! ROMAN B1LEI-
analysıert die Sıtuation und ze1gt Wege, die eiıner Begegnung 7zwıschen Jugend un:! Kırche

führen können.

Im Jahr 540 wurde der Jesuıtenorden miıt der Bulle „Regiminı milıtantıs Ecclesiae“ Papst Pauls 11L
offiziell anerkannt und bestätigt. Zum 450 jJährigen Jubiläum cki7zziert (OSKAR KÖHLER, Professor tür
Universalgeschichte der Unıhwversität Freiburg, einıge zentrale Themen der relıg1ös-ıntellektuellen
Anstrengungen des Ordens 1n den ersten reıl Jahrhunderten seines Wıiırkens.

Franz Alt bringt 1n seinem Buch „Jesus der Mann“ alle seıne Anlıegen mıt dem Weg Jesu als
des „eErsten Mannes“ 1ın Verbindung. BERND JOCHEN HILBERATH, Protessor für dogmatische
un! ökumenische Theologie der Uniiversıität Maınz, zeıigt in der Auseinandersetzung mMI1t dıesem
Buch, worın die Bedeutung Jesu liegt 1im Hınblick auf das Bemühen, „neue”, heıle Menschen Welr-

den

KARIL. ERLINGHAGEN, Protessor für Pädagogik der Uniiversıität Regensburg, befafßt sıch mMI1t der
Pluralıtät der Weltanschauungen und Relig10nen ın der Bundesrepublik, VOT allem 1mM Blick auf den ISs-
lam eın besonderes Augenmerk oilt den damıiıt gegebenen pädagogischen Problemen.
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